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Besprechungen
tauchen“ .der alten Staatsgewalt führte, da iwa ififolge schwerer Schicksalsschläge der
bei den Siegern von vornherein die Absicht anhaltender schwerster Berufskämpfe CI -

bestand, den Altstaat In irgendeiner FKorm schüttert und ZWäar sehr, daß die elt-
wieder erstehen lassen. ach Bildung Von anschaulichen Grundlagen des aseins brüchig
Staatsorganen mit selbständigem Verant- geworden sind s‚ wird eın och so recht
wortungskreis seIl wieder ein Völkerrechts- gemeintes und eifrig betriebenes Selbstsugge-
subjekt im weıteren Sinne entstanden: schon rıeren nı]ıe  — Z.U I0 Krfolg führen können. W er
vorher musse ber die Haager Landkriegs- Vertrauen Welt hat, und NUr der, annn
ordnun{ ine analoge Anwendung finden durch die Methode der vertrauenden Selbst-

f.) M. v. Nostiıtz beeinflussung uch Ordnung und Zuversicht
in die alltäglichen Schwierigkeiten un Leli-

Psychologie den tragen, schließlich deren Heilung und
SELBST  "TRAUEN Von Rhaban Überwindung herbeiführen. Die Frage der

(105 S.) Bonn 1946, Ferdinand seelischen Methode der Heilung ıst eine
Dümmler. Frage der Weltanschauung, näamlich die
In diesem Werk des bekannten Arztes habe ich ıne Weltanschauung, die Ver-

wird die Lehre VoOon der „vertrauenden Selbst- frauen ZUIN Dasein, ur Welt, WwIe S1e ist,
beeinflussung als einem Heilmittel Im Dienste gestattel, ja SIE empfiehlt, ann kann uch

die methodische Selbstbeeinflussung ZUu Kırfolgder ranken“‘ vorgelegt. Liertz knüpft seine
Ausführungen 841 Alltagserfahrungen 4 die führen; habe ich Ine solche Voraussetzung
die Bedeutung der Vorstellung VO dem, was nicht, ird uch die beste Methode nicht

leicht Anderung schaffen.4  - kann, der der Befürchtung dessen, wxas
Zudem darf uch die Bedeutung des „ZUu-3120 nıcht kann, immer wieder beweisen,

falls®®Diese Erfahrungen werden hier In vielen eines Krfolges nicht gering Ver-

Beispielen AUSs dem Leben auseinandergefaltet anschlagt werden. Weiterhin durften Ctypen-
psychologische menschliche Unterschiede uchund Im Sinne einer Heilpraxis ausgewertel,. innerhalb des Mechanismus der Sselbstbeein-Ks ann keinem Zweifel unterlegen, daß mit

diesen Ausführungen auf Tatsachen hinge- ussung wichtig SeEIN: nicht jeder —+  st einer
Heilung ‚„VON hben her‘‘ In gleicher Weisewiesen wird, die nıcht -  en für seelisch un

leiblich KErkrankte von großer Wichtigkeit zugänglich. Der rad des Einflußnehmens
sınd, sondern uch in der Selbsterziehung, oder seines Erfolges WIT'! bei einem SC

sprochen kritischen Menschen, der gewohnt1Iso bei der Prophylaxe der Krankheiten, ist, VIE  4 „ Wenn“ und „Aber“ seinen ber-nıicht hne Schaden außerachtgelassen werden
können. Ks gibt nıicht ine Fremdsugge- legungen einzuschalten, eın geringerer sein,
stion, 1Iso eın Fkinfilußnehmen von Mensch als bei einem leichtgläubigen, der Zu Ver-
Mensch Im Grunde nichts weiter,. als eın  an

ist.
irauen un Hingabe SANZ alilgemein geneigt

bernehmen Von Ansichten, Überzeugungen H Thurn
mıt iıhren bestimmt gearteten (xefühlen auf DIE DREI LASTER. Dostojewskis Tiefen-Autorität hin sondern uch ein bestän-
diges Sichselbsthbeeindrucken durch Ein- psychologie. Von Alois Dempf. (129 S
{lüsterungen, durch stark VO (zefühlen un ünchen 1946 Verlag arl Alber.

Alois Dempf gibt In diesem Werk AÄAna-1 riebeinstellungen durchwobene, motivkräf.-
tıge Zusprüche, die das Handeln des C1IN-  — lysen der bedeutsamsten Werke Dostojew-
zeiInen bestimmen und nachdrücklichst be- sk  1S., Leitidee ist dabei die Herausschälung

wesentlicher Probleme in Hinsicht auf Grund-einflussen. Es ist hier nıcht der Ort, den
derMechanismus tiefenpsychologischer Art die= ‚verkehrungen“‘ menschlichen Natur.

SCT Zusammenhänge am} klären. 1eTr sel auf Die drei Laster: Hochmut, Liebeshörigkeit
und Habgier werden In iıhren Voraussetzungendas uch selbst hingewiesen. Als eın kurzer
und In ihrer zerstörenden Wucht der Ent=-Hınweis ım Sinne einer Ergänzung und Ver.

deutlichung möge die bedeutung der ( = wicklungen und Verflechtungen mıiıt dem (zje-
samtseelischen beschrieben. Berechtigt ist deru 1 Hintergründe des Sselbst-

verirauens, besser seiner Grundlagen ANSE- Titel des Werkes „ TFiefenpsychologie”‘, da
deutet werden. Je ach der größeren der In allen Käallen die „neurotisierende”‘, VOCT-

geringeren Tiefe, uch des Umfanges der derbliche Kraft seelischer Haltungen eben
der Laster deutlich ird. In den TiefenIntelligenz wird das autosuggestive Finfluß-

nehmen auf die seelischen Haltungen und der Seele rächt sich die Perversion der
Überzeugungen DUr ann von Erfolg auf Ordnung, die miıt den Lastern —  ins Menschen-

erz einzieht. Greitbar WIr'!  q hier, daß derDauer gekennzeichnet seInN, wWwWenNnn eın Ver-
frauen ZUr Welt schlechthin verstandlich Dekalog INn seinen fundamentalen Forder-
gerechtfertigt erscheint. Ist dieses Vertrauen unSe des Maßes und der .rechten Kichtung
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CINZIS Grundlage seelischer Gesundheit Welt ine Rettung? Nur Brücke führt
kann die Zukunft: Liebe! Glocken der Ver-

Der Genuß des Werkes gufte heißung klingen von ferne, der (+lanz gOtt-Kenntnis der Werke Dostojewskis VOTAauUs, lich verklärten Leids steht Horizont, un
da naturgemäß die Analysen f[ragmen- der Morgenstern verheißt der Liebe goldenestarischen Charakter besitzen können Die Meer der Erfüllung Gorski
Inhaltswiedergabe ann NIEC vollständig
SCHIMN, daß nicht empfindliche Lücken für den DIE SILBERDISTELKLAUSE Gedichte
blieben, der die Werke selber nicht gelesen DAS WEINBERGHAU (xedichte Von
hat Friedrich Georg Jünger. (68 undAls sehr aufschlußreich mMu. die Kinleitung: Hamburg 1947, Hans Dulk., Je„Dostojewskis yeistige Entwicklung“ aNnSC- M Ö —sprochen werden. Eine P’sychologie gewinnt

besondere Kindringlichkeit auf dem Es Ist erquickend dem Sonett
Hintergrund der Kigenart und der Entwick« verfallenen eıt einmal wieder leicht dahin-
lung des Urhebers, des Psychologen Dosto- plätschernde (GGedichte lesen können eit-
jewskis Probleme, Art das Leben dem durch Stephan George das Prophetisch-
sehen, Stellung ZUIN Christentum, be. Erhabene, durch Rilke das Dichte und Gre-
sonders uch 4} seCINeEeT östlichen Ausprägung, schlossene ZUTr Vorherrschaft kamen, bedarf
>  en Relief, das sich hne Kenntnis der die Lyrik zweifellos wieder der aufgelocker-
Lebensschicksale und der Auseinanderseuung ten, freien Bewegung In den vierzeiligen
des Menschen Dostojewski mıiıt ihnen nıcht trochäischen Strophen der vorliegenden
bilden ann,. Thurn S, J. Kahmendichtungen kommt diese Bewegung

un dem Einfluß Von Wiınd und W asser
Dichtung und der spielerischen Phantasie des Dichters

ihrem Recht Man darf da nicht jedesANDANTE LAMENTOS Von ılo
bel (29 Freiburg 1946 Verlag Wort un jede Fügung beckmesserisch PFUu-
Herder [VI 1.20 fen  ®  ° 1 würde dann sehr vieles ZU leicht

befinden ber uch der nachgiebig freund-Vier KNappe, VIsSIONAaTE Zwiegespräche Z W 1= liche Leser wırd S  9 daß beı Jüngerschen 1eI (xestrandeten und m Engel manches eiwas ZU sehr zerfließt. Mögen uch
10 die sich bisweilen die übriggebliebenen (z7e- die W asserfäden des Gebirges sorglos dahin-
tauschten mischen un die Stimme des Ver- rieseln, das echte Kunstwerk gehorcht doch
borgenen hineindringt Stimmungsstark un dem geheimen Gesetz INNEeEeTEN oll-
mıft Verzicht auf besondere Ormale Gestal- endung der einzelnen Glieder. Oft wird Inan
tung 341 freien Rhythmen geschrieben, erın- beim Lesen die Lehrstrophen aus „Drei-
DNeTrNn s1e ın etwa die Bildersprache des zehnlinden des gediegenen und besinnlichen
Alten Testaments und de Apokalypse Friedrich Wilhelm Weber erinner Dieser

Unsere Zeit Im Bilde der Sintflut! Im ber eiß N Versen sichereren Fortgangermeßlichen Meer der Vernichtung —4  ıst alles gveben Jünger ist dem tem der Natur,begraben. Nacht herrscht und Grauen. Rings- dem Blühen und W achstum verbunden, uch
Trauer, Angst, Schwermut, Verzweif- der Zeitkritik und Ausdeuten des

lung Verloren al} die geliebten Dinge „MeEl- Symbolgehaltes der iırdischen Dinge Der
matlos ward uUuNser Geist.“ Nur ier und da SDarSsamen Sicherheit der Technik und dem
„Kränklich schimmernde Sehnsucht‘‘. Der Kn- Zeitgefühl dem ehernen Gang der Kreignisse
ge] ber mahnt ZUr Geduld: „Kines YTages unentrinnbar ausgesetzt zZzu sCIMN sich
sinken die W asser, und das and wird W1€ - der freie Dichter entgegen, der 11 Spiel der
der bewohnbar.“ Wellen und Wechsel der Jahreszeiten die

köstlichen Gaben der Natur, Trot un Wein,Was ber bliebh übrig ach dem Rückgangder F'lut? Verwesung, 1 rümmer, W üste! Nur genießt Der W ürde mu sich die Anmut
1 schmalen Lachen Leid hne Hofnung,“” gesellen Von der Höhe des Berges schweift

der Blick ber die mannigfaltigen Täler: VOWir sind „l CISCNECEN and flüchtig, VOT-
auf dem das Weinberghaus stehtbannt, gefangen“ Ailles umsonst? Bleibt Hügel

noch Flucht iN + e1in fernes Land, in den sieht das Auge die Weite der Bodenseeland-
Traum? Nein  E s  s h e Denn S bleibt schaft miıt ıhrem Reichtum un ihrer die

Zeiten überdauernden Fruchtbarkeit berdie Verheißung des Verborgenen „Ich VeOeT-
lasse dich nicht Landschaft des Jammers!** ist bei aller Notwendigkeit dieser Freiheit

Schlimmere Nacht aber, Nacht der Sünde nicht uch A Flucht VOT der Wirk-
und Gier breitet sich über den Trüum- lichkeit INn dem Preis der Silberdistelklause?
NCN Wo Z 11 großen Schiffbruch der H BecherS
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